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Aktuelle Situation
Neue Entwicklungen, 
Rahmenbedingungen, Forschung
7. September 2026

Mit Unterstützung von 



Begrüssung
Fachgruppe Mental Health 
https://public-health.ch/de/unsere-veranstaltungen/fachgruppen/mentalhealth/
ca. 56 Mitglieder, neue Mitglieder (Mitgliedschaft Public Health Voraussetzung)  willkommen!

Leitung: Dr. Wim Nieuwenboom  wim.nieuwenboom@fhnw.ch

Ziele der Fachgruppe
• Erarbeitung von Grundlagen zur psychischen Gesundheit
• Erarbeitung und Lieferung von wissenschaftlichen Daten und Evidenz zur Untermauerung der 

Argumentation für gesetzgeberische Prozesse zuhanden des Vorstandes und des Präsidiums von Public 
Health Schweiz

• Vernetzung mit Organisationen, Netzwerken und Fachpersonen im Bereich Psychische Gesundheit
• Advocacy von Mental Health als Teil von Public Health auf der Ebene der Kantone, des Bundes sowie in 

Gemeinden
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Mittagsseminare Peerarbeit: 
Vorbereitungsgruppe
• Alessandra Weber Kinderseele Schweiz
alessandra.weber@kinderseele.ch

www.kinderseele.ch/

• Nora Ambord Berner Fachhochschule
nora.ambord@bfh.ch

www.bfh.ch/de/nora-christa-ambord

• Wim Nieuwenboom Fachhochschule Nordwestschweiz
wim.nieuwenboom@fhnw.ch

www.fhnw.ch/de/soziale-arbeit/ueber-uns/portrait-organisation/personen/wim-nieuwenboom
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Idee der Veranstaltungsreihe

• Die Veranstaltungsreihe beleuchtet Peerarbeit in der Schweiz aus 
Praxis, Forschung und Betroffenenperspektive. Im Fokus stehen 
aktuelle Entwicklungen, Nutzen und Herausforderungen sowie 
innovative Ansätze wie Open Dialogue und Recovery Colleges. 



Ablauf 1. Veranstaltung: Entwicklungen, Rahmenbedingungen, Forschung

• Begrüssung
• Referat 1: Ambulante Peer-Arbeit, Genesungsbegleitung mit Fokus Psychiatrie.

Roger Altmann, Netzwerk Gesundheit (Schweiz) AG, Dachverband Peerarbeit 
www.netzwerkgesundheit.ch,  roger.altmann@ngch.ch

• Referat 2: Der Einbezug von Expert*innen durch Erfahrung in psychiatrische 
Arbeitsfelder – (inter)nationale wissenschaftliche Erkenntnisse.
Prof. Dr. Christian Burr, Berner Fachhochschule   
www.bfh.ch/de/ueber-die-bfh/personen/tfdrd2stqpod/, christian.burr@bfh.ch

• Referat 3: Dachverband Peerarbeit Schweiz
Christian Feldmann, Dachverband Peerarbeit, Peer-Mitarbeiter WohnAutonom UPD 
https://peer-dachverband.org/verein/vorstand, christian.feldmann@peer-dachverband.org

• Diskussion
• Abschluss
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Referenten heute

Roger Altmann

Christian Burr

Christian Feldmann



Ambulante Peer-Arbeit,
Genesungsbegleitung
mit Fokus Psychiatrie



Netzwerk Gesundheit (Schweiz) AG



Was ist Peerarbeit?

Qualifikation
z.B. EX-IN

Hoffnungs-
träger, Modell

Hilfe auf
Augenhöhe

Keine Therapie
oder Diagnose

Expert*in
aus eigener
Erfahrung.

Patienten,
Klienten

und Kunden.



Pionier-Peer-Arbeit (aufsuchend)
in der Spitex mit INGA

Peers unterstützten Spitex-
Klientinnen und -Klienten

Ein Projekt fördert Peers 
in der Spitex

Peers als Hoffnungsträger 
– INGA ein neues Model

alfredadler.chSpitex-Magazin



INGA Personal- und 
Unternehmensberatung

Scouting

& Recruitment

Integration

Betrieb, Betreuung
und Supervision

Phase-over

Nebentätigkeiten:
- Dozieren (zu Krankheitsbildern)
- Forschung (Wirkung, Erfolgsfaktoren)
- Finanzierung und Fundraising (Verein)
- Publizieren und Öffentlichkeitsarbeit
- Etc.

Haupttätigkeit
aufsuchendes
Arbeiten:



INGA in Zahlen, Daten und Fakten

• Fokus Psychiatrie-Spitex (Teamgrösse 5-15 MA)
• 5 Jahre Erfahrung u. Arbeit, mit Begleitforschung
• 5 Spitex-Organisationen (Ziel war 40)
• 1:1 Begleitung, nicht Gruppensettings
• 10 Peers zw. 10-20-40 Prozent BG im Einsatz
• Ca. 60 Kunden in der Pipeline, über die Zeit 200
• 10 Förderpartner inkl. Otto Beisheim Stiftung
• 500’000+ an Projekt-Kosten 
• 50’000 Verlust am Projektende
• Projektabschluss 2025

Fazit für NGCH,
Vernetzung und Positionierung in der CH-Peerlandschaft!



EX-IN Qualifizierung

• 5 Module – Grundlagen, Reflexion
• 7 Aufbaumodule - Anwendung
• 2 Praktika (120 Std.) mit Berichten
• 6 Reflexionsbericht, 1-2 Standortbestimmungen
• 1 Portfolioarbeit mit Abschlusspräsentation
ca. 600 Stunden

Gemeinsamer Qualitätsstandard mit EX-IN Schweiz!
Basierend auf Leonardo da Vinci (L.d.V) Curriculum,
von Deutschland (mit Psychiatrierecht Schweiz).



Ausblick 
und 
Zukunft 
(ambulant)

EX-IN Netzwerk Gesundheit®
plus Alumni

Sozialberatung und Peer-Arbeit
in der Therapiepraxis

Etablierung einer Peer-Spitex in Ko-
operation mit einer Therapiepraxis

Peer-Büro, als digitale Plattform

Peer-Community, in 
Freiwilligenarbeit



Verständnisfragen und Kontakt:



Prof. Dr. Christian Burr, Dozent, BFH; Co-Präsident, SOPSY-D und Förderverein Recovery College Bern

Der Einbezug von Expert*innen durch Erfahrung in psychiatrische 

Arbeitsfelder – (inter)nationale wissenschaftliche Erkenntnisse

 Berner Fachhochschule BFH, Universitäre Psychiatrische Dienste UPD Bern



Berner Fachhochschule | Haute école spécialisée bernoise | Bern University of Applied Sciences

Kritik an:

 Paternalistischen Haltung der Fachpersonen resp. der 

Organisationen

 Vorherrschenden hierarchischen Strukturen im System  

 Medizinisches Modell als vorherrschend → Hoffnungslosigkeit

 Zuwenig Partizipation der Personen die Hilfe in Anspruch nehmen 

(müssen) auf allen Ebenen

Forderungen:

 Gleichwertigkeit von Fach- und Erfahrungswissen

   Partizipation in der Behandlung/Unterstützung und allen Ebenen 

der Organisation 

 Diversität von Modellen und Theorien zur Erklärung von 

psychischen Problemen

Positionen der Peer- und Recovery-Bewegung



Berner Fachhochschule | Haute école spécialisée bernoise | Bern University of Applied Sciences

Einbezug von Expert*innen durch Erfahrung

Slade, M. (2009). Personal Recovery and 

Mental Illness. A guide for mental health 

professionals. Cambridge University Press. 



Berner Fachhochschule | Haute école spécialisée bernoise | Bern University of Applied Sciences

Einbezug von Expert*innen durch Erfahrung



Berner Fachhochschule | Haute école spécialisée bernoise | Bern University of Applied Sciences

Peer-Umfrage in der Deutschschweiz (2017; n=54)

N %

Angestellt 49 92.5

Arbeitsbereiche

• Psychiatrische Kliniken 41 85.4 

• Interessenvertretungsorganisationen 6 12.5

Setting

• Stationär 38 77.6

• Ambulant 20 40.8

96.3

94.4

31.5

59.3

11.1

0 20 40 60 80 100

Mikro-Level: 1:1 Peer-…

Meso-Level: Beratung von…

Macro-Level: Beratung in…

Meta-Level: Bildung

Meta-Level: Forschung

%

https://onlinelibrary.wiley.com/doi/10.1111/inm.12665
https://www.thieme-connect.com/products/ejournals/abstract/10.1055/a-1287-6074
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Berner Fachhochschule | Haute école spécialisée bernoise | Bern University of Applied Sciences

 Herausforderungen der Arbeit und Integration ins System

Peer-Umfrage in der Deutschschweiz (2017; n=54)
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Berner Fachhochschule | Haute école spécialisée bernoise | Bern University of Applied Sciences

 Aktuelle Systematic-Reviews zu Peer-Support Interventionen

Wirksamkeit – Erkenntnisse aus der Forschung 

https://pmc.ncbi.nlm.nih.gov/articles/PMC7657356/
https://pmc.ncbi.nlm.nih.gov/articles/PMC8220835/
https://www.cambridge.org/core/journals/psychological-medicine/article/effectiveness-of-peer-support-for-individuals-with-mental-illness-systematic-review-and-metaanalysis/92E0C2FA17EC13A33193B05CFB8D4179


Berner Fachhochschule | Haute école spécialisée bernoise | Bern University of Applied Sciences

Systematic-Reviews: 

White et al. 2020; Lyons et al., 2021



Berner Fachhochschule | Haute école spécialisée bernoise | Bern University of Applied Sciences

Systematic-Review: 

Smith et al. 2023



Berner Fachhochschule | Haute école spécialisée bernoise | Bern University of Applied Sciences

Positive Erfahrungen und Wirkung:

 Klient:innen und Fachpersonen erlebten 

PS als sehr wertvoll und unterstützend

 Stärkster Effekt → direkten 

Unterstützung von Klient:innen und der 

Förderung von Recovery

Implementierung von Peer-Arbeit (PS) in Spitex CH 

(2026)  

Herausforderungen:

 unklare Rollen, 

 begrenzte Ressourcen (z.B. tiefe BG)

 fehlendes Wissen zu Peer Support

 unzureichende Integration ins Team.

Erfolgreiche Implementierung 

erfordert:

 klare Rollen

 ausreichende Ressourcen

 Schulungen für alle Beteiligten

 eine aktive Teamintegration der 

Peers

https://arbor.bfh.ch/server/api/core/bitstreams/770fb868-dbe1-44e6-bb33-818b08bf199d/content
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Berner Fachhochschule | Haute école spécialisée bernoise | Bern University of Applied Sciences

Einflussfaktoren Implementierung Peer-Arbeit 

(Ibrahim et al., 2020) II

Rollenklarheit

Klar definiertes Aufgabenprofil, 

gemeinsame Erwartungen und geklärte 

Zuständigkeiten

Rollenkonflikte zwischen Erfahrungs- 

und Fachwissen, Unsicherheiten 

bezüglich Aufgaben und Grenzen

Ausbildung & Supervision

Peer-spezifische Ausbildung, kontinuierliche 

Weiterbildung und fachliche Begleitung

Fehlende Vorbereitung auf die Rolle oder 

unzureichende Supervisionsangebote

Organisationskultur

Recovery-orientierte Werte, Offenheit 

für Veränderung, Einbezug von Peer-

Mitarbeitenden in die Organisation

Risikoorientiertes Denken, 

traditionelle Hierarchien, Wahrnehmung 

von Peers als «Aussenstehende»

Teamzusammenarbeit

Wertschätzung von Erfahrungswissen, 

Bereitschaft zur Zusammenarbeit und 

gegenseitiges Lernen

Vorbehalte gegenüber Peer Support, 

mangelndes Verständnis der Peer-Rolle

https://link.springer.com/article/10.1007/s00127-019-01739-1


Berner Fachhochschule | Haute école spécialisée bernoise | Bern University of Applied Sciences

Einflussfaktoren Implementierung Peer-Arbeit 

(Ibrahim et al., 2020) I

Ressourcen & Unterstützung der Peer-

Mitarbeitenden

Zugang zu Peer-Netzwerken, Möglichkeiten zum 

Erfahrungsaustausch und Förderung der 

Selbstfürsorge

Fehlende Vernetzung und unzureichende 

Unterstützung im Arbeitsalltag

Finanzierung

Ausreichende Stellenprozente, 

Zeitressourcen und langfristige 

Finanzierung

Unsichere Finanzierungsmodelle 

und begrenzte personelle Ressourcen

Fazit - die stärksten 

Einflussfaktoren: 

 Organisationskultur

 Ausbildung

 Rollenklarheit

 Bereitschaft des Teams, Pee- Arbeit 

als gleichwertigen Beitrag zur 

Versorgung anzuerkennen.



Berner Fachhochschule | Haute école spécialisée bernoise | Bern University of Applied Sciences

Empfehlungen und wissenschaftliche Evidenz

https://register.awmf.org/assets/guidelines/038-020l_S3_Psychosoziale_Therapien_bei_schweren_psychischen_Erkrankungen_2025-12.pdf
https://iris.who.int/server/api/core/bitstreams/69921758-6229-49ba-bd3d-c24736e35829/content
https://onlinelibrary.wiley.com/doi/10.1002/j.2051-5545.2011.tb00062.x


Berner Fachhochschule | Haute école spécialisée bernoise | Bern University of Applied Sciences

Empfehlungen und wissenschaftliche Evidenz

3. The international mental health community should 

promote and support the development of service users’ 

organizations and carers’ organizations.

5. local professional organizations (..) are expected to seek 

meaningful involvement of service users and carers in 

their own activities where appropriate.

7. Education, research and quality improvement in mental 

health care requires collaboration between mental health 

practitioners, service users and carers.

……..

https://iris.who.int/server/api/core/bitstreams/69921758-6229-49ba-bd3d-c24736e35829/content
https://onlinelibrary.wiley.com/doi/10.1002/j.2051-5545.2011.tb00062.x
https://register.awmf.org/assets/guidelines/038-020l_S3_Psychosoziale_Therapien_bei_schweren_psychischen_Erkrankungen_2025-12.pdf


Berner Fachhochschule | Haute école spécialisée bernoise | Bern University of Applied Sciences

Und wie umsetzten?

https://iris.who.int/server/api/core/bitstreams/bbc15064-56ae-4261-aa9e-b24c82278bda/content
https://iris.who.int/server/api/core/bitstreams/ed73f83e-e8b8-4128-8a8c-4e12bbedc6da/content
https://psychiatrie-verlag.de/product/mit-peers-arbeiten-2/
https://promentesana.ch/selbstbestimmt-genesen/grundlagen-zur-genesung/was-ist-ein-peer


Berner Fachhochschule | Haute école spécialisée bernoise | Bern University of Applied Sciences

Berner Fachhochschule, Departement Gesundheit, Abteilung Pflege

Prof. Dr. Christian Burr, Dozent

Murtenstrasse 10, CH-3008 Bern 

Telefon direkt +41 31 848 54 43

Mobil: +41 79 957 69 72

Telefon Zentrale +41 31 848 35 00

christian.burr@bfh.ch

Fragen

mailto:christian.burr@bfh.ch


Christian Feldmann 
Vorstand Dachverband Peerarbeit Schweiz   
christian.feldmann@peer.dachverband.org www.peer-dachverband.org

«Online Mittagsseminare Peerarbeit_Teil I»
Public Health

http://www.peer-dachverband.org/
http://www.peer-dachverband.org/
http://www.peer-dachverband.org/


Dachverband Peerarbeit Schweiz
Ziele

• Gründung am 18.7.2024 in Bern  www.peer-dachverband.org

• Mitgliedschaft: Einzelpersonen / Institutionen / Organisationen

• Plattform für Interessensvertretungen von Betroffenen- und Angehörigenpeers 
(somatisch und psychiatrisch)

• Verankerung des Peerbegriffs in der Öffentlichkeit

• Fördert den Wert des Erfahrungswissens, Chancengleichheit, Empowerment und 
Innovationen auf trialogischer Basis

• Stärkt Selbstmanagement und Recovery-Orientierung

• Erarbeitet Qualitätsstandards

• Fördert berufliche Anerkennung – berufliche Positionierung

http://www.peer-dachverband.org/
http://www.peer-dachverband.org/
http://www.peer-dachverband.org/


Erfolgsfaktoren Peerarbeit

• Entspricht WHO-Vorgaben, BAG-Anforderungen – Einbezug Betroffener

• Studienlage ist noch dünn – bei Angehörigen ungenügend

• Bottom – up Projekt entspricht dem Bedürfnis Betroffener

• Selbstwirksamkeit ist nachgewiesen

• Bedürfnis auf «Fachseite» durchaus vorhanden

• Bedürfnis auf Betroffenenebene gross –                                                      
jedoch Risiko des Wildwuchses

• Implementierung: als Erweiterung bestehender Fachteams
https://promentesana.ch/assets/files/2_Selbstbestimmt-genesen/3_Angebote-zur-
Genesung/Peers_Praxisempfehlungen_Broschuere_Web.pdf

https://promentesana.ch/assets/files/2_Selbstbestimmt-genesen/3_Angebote-zur-Genesung/Peers_Praxisempfehlungen_Broschuere_Web.pdf
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https://promentesana.ch/assets/files/2_Selbstbestimmt-genesen/3_Angebote-zur-Genesung/Peers_Praxisempfehlungen_Broschuere_Web.pdf


1. Forum «Bildungs-Konzepte Peerarbeit»

Nr. Institution

1 mensch-zuerst schweiz (People first)

2 Forensik Praxis Bern AG

3 VASK Bern (Angehörige)

4 Netzwerk Gesundheit Schweiz AG

5 myPeer

6 Stiftung Wisli

7 Krebsliga Schweiz

8 Sozialwerk Pfarrer Sieber

9 HETSL Lausanne

10 EX-IN Schweiz

11 Arud

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
16 Fragen zur Ausbildung:�Frage 1: Kurzvorstellung (Name, Verantwortliche, Hauptsitz, Rechtsform)�Frage 2: Peer-Schwerpunkt (z.B. Psychiatrie, Tetraplegie, Sucht)�Frage 3: Akquise von Peers (Zielgruppe, wo wird gesucht?)�Frage 4: Anforderungen (Wer kann als Peer arbeiten, Voraussetzungen?)�Frage 5: Kapazität (Klassengrössen, Wartelisten, wie viele Peers pro Jahr?)�Frage 6: Qualitätsmanagement (Supervision, Protokolle, Stichproben, Verträge)�Frage 7: Zusatzwissen (Fachfragen, vermittelte Fachthemen)�Frage 8: Aus-/Weiterbildung in Stunden (Präsenz, schriftliche Arbeiten, Praktika, Selbststudium)�Frage 9: Kosten der Aus-/Weiterbildung (pro Teilnehmer, Organisation, Finanzierung)�Frage 10: Aufnahmebedingungen und Aufnahmeverfahren (3-5 Hauptfaktoren)�Frage 11: Dozierende, Trainer (Bedingungen, Ausbildung, Erfahrung, Klassengrösse)�Frage 12: Lehrmethoden (Didaktik, Unterrichtsmethoden)�Frage 13: Inhaltliche Schwerpunkte (Themen, zeitlicher und fachlicher Umfang)�Frage 14: Curriculum/Konzept (Weiterbildungsplan)�Frage 15a: Praktika, Hospitationen (Organisation, Begleitung, Reflexion)�Frage 15b: Zertifizierung (Zertifizierungsstelle, Kosten, Bedingungen)�Frage 16: Re-Zertifizierung (Intervalle, Qualitätssicherung)

mailto:chantal@getrestful.ch


Zuordnung Institutionen

7
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1

Abbildung 1: Peer-Schwerpunkte nach 
Fachbereich (n=11)
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Abbildung 2: Ausbildungsumfang in Stunden
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Anstellung 
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Abbildung 4: Anstellung der Peers

1. Arbeitsmarkt
2. Arbeitsmarkt
Ehrenamt
gemischt / keine Angabe

• Lohnmodelle unterscheiden sich stark 

• Z.t. kantonale Lohneinstufung 

• Z.B. Spitex CHF 4’300 pro VZÄ

• 75-80% der Angehörigen-Peers haben 

nach der Ausbildung keine Stelle

 Eine abgeschlossene Peer-Ausbildung 

führt nicht automatisch zu einer 

bezahlten Tätigkeit.



Erste Erkenntnisse vom 1. Forum

1. Erfahrungswissen ist überall ausschlaggebend für Peerarbeit
2. Die Erfahrung muss reflektiert sein, die Rollen geklärt, Stabilität und 

Kommunikationsbereitschaft oder –Kompetenz gehören dazu
3. Überall wird Wert auf grossen Praxisbezug gelegt – Praktika, 

Supervision, Coaching als Lernformen sind Bestandteil der 
Schulungen 

4. Hilfsempfänger werden zu Helfenden
5. Peerarbeit wächst aus der Selbsthilfe heraus und professionalisiert 

diese
6. Es entsteht ein professionell gerahmter Zugang zu Erfahrungswissen



Unsere Wünsche für den Verein 

• Im Dachverband arbeiten Betroffene und Angehörige, wir benötigen 
jedoch zusätzlich Expertise für Fachthemen (Fachprofession aus 
erlerntem Wissen).

• Das Wissen von emotionalem Support und Selbstwirksamkeit braucht 
politischen Willen, damit Peerarbeit breite Förderung erhält.

• Es braucht angepasste Ausbildungswege, die Erfahrungswissen in die 
Fachwelt integrieren und Peerarbeit als eigenständige Profession 
anerkennen wie Coaching.
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Diskussion
Wie ist die Positionierung der Peer-Arbeit in der Versorgungslandschaft CH?
Soll es nebst Freiwilligenarbeit eine Regel-Finanzierung von Peer-Arbeit nach TARMED geben?

Welche sind die geeignete Settings für Peer-Arbeit in der Schweiz?
Gibt es Rollenkonflikte zwischen den Rollen Peer und Fachperson?



Abschluss

Programm Mittagsseminare Peerarbeit 2026

Peers in der Praxis
Mittwoch, 21. Oktober 2026, 12.00 - 13.00 Uhr 
Moderatorin: Alessandra Weber

Recovery Colleges
Mittwoch, 11. November 2026, 12.00 - 13.00 Uhr 
Moderatorin: Nora Ambord



Veranstaltungen Public Health Schweiz 
Stillfreundliche Arbeitswelt – wo steht die Schweiz? Erkenntnisse aus der SWIFS-Studie und die Rolle der 
Gesetzgebung
23. September 2026 | 12:00 – 13:30 Uhr | online

Ernährungssysteme auf dem Weg zu Nachhaltigkeit: Evidenz, Fortschritte und politische Handlungspfade
18. November 2026 | 9:30 bis 12:00 Uhr | online

Digital Health Literacy Symposium 2026 
Auf dem Weg zum E-GD: Sind wir bereit? Digitale Gesundheitskompetenz und die Herausforderung des Vertrauens
Donnerstag, 10. Dezember 2026 | 9:15 – 13:00 Uhr | Bern

Ringvorlesung: 40 Jahre Ottawa Charta in der Schweiz – Gesundheitsförderung im Wandel
• Gesundheitskompetenz als Schlüsselressource: Grundlagen, Bedeutung, Strategien

Donnerstag, 24. September 2026 | 12.00 - 13.00 Uhr | online
• Health Promotion in the Anthropocene: How to advance planetary health in times of ecological collapse?

Dienstag, 27. Oktober 2026 | 12.00 - 13.00 Uhr | online
• Professionalisierung in der Gesundheitsförderung: Ausbildungswege im Wandel

Mittwoch, 25. November 2026 | 12.00 - 13.00 Uhr | online



Werden Sie Mitglied bei Public Health Schweiz
Devenez membre de Santé publique Suisse



Schön, waren Sie dabei!
Merci de votre participation !

Mit Unterstützung von 
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